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LATEINAMERIKA 669

tionäres Interview gegeben hatte. Vor
deutschen Zuhörern, die etwas über
weniger bekannte Autoren jenes Kontinents

erfahren wollten, wurde nun
unermüdlich das politisch tadelnswerte
Verhalten von Borges angegriffen. Wie
Homer, den Plato in seiner Republik
nicht brauchen konnte, ist offenbar
dieser andere blinde Dichter ein Gründer,

von dem man nicht loskommt.
Man kann ihn beschimpfen, man kann
ihn nicht entbehren.

Von einer anderen Besonderheit fiel
mir auf, dass sie nicht auffiel: könnten
von anderswo zahlreiche Autoren zu
einer internationalen Veranstaltung ge¬

laden werden, ohne dass unter diesen
Autoren eine einzige Frau wäre Frankreich

ohne Nathalie Sarraute? Italien
ohne Elsa Morante? Am Beginn der
lateinamerikanischen Literatur steht
die Dichterin und Nobelpreisträgerin
Gabriela Mistral. Doch unter der

neuen, jetzt ins Deutsche übersetzten
Literatur des Kontinents ist, glaube ich,
nur eine Frau : Rosario Castellanos aus
Mexiko. Wenn diese Literatur in ihren
sozialen Zusammenhängen verstanden
wird, wäre um so mehr Anlass, auch
diesen Umstand zu bedenken.

François Bondy

Das Restaurant im ersten Stock
im Bahnhofbuffet Zürich HB

Ein «Ort der Begegnung», wenn
Sie zudem die Besprechung
mit ihren Geschäftsfreunden mit
einem gemeinsamen Essen
verbinden.

Konferenz- und Banketträume
für 10-150 Personen.

Telefon 01 271510
Telex 52552
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BÜHilKOFBUFFET
ZÜRICH HB

Gerber-Fondue
eine Fertigmahlzeit
in Frischhaltepackung
Mit Gerber-Fondue lassen sich auch
rassige Käseschnitten zubereiten. Rezept auf
der Rückseite jeder Packung.
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